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D Suurampfere (Rumex)

D Suurampfere isch e chöschllichs Chrut,
Mengs Übel cha si eim verlrybe,
Doch will si nöd so nobel ischt,

50 mag hall niemert rechi si lgde.

Ganz räächelig isch eres Gmüet,

Und gär nöd fröndlech sind d Maniere,
51 tuet vom Morge früeh bis spot
Blooss immer Ugfreuts ussiudiere.

50 glgcht si mengem Menschechind,
Wo bständig häi e sälzni Luune,
51 tunkt eim wien e Suurchrutfass :

Kei Flüüge chäm dezue cho guune.

Suurampfere - Lül gels au bis gnueg
Die müend sich lerne öberwinde,
Im Himmel wärels nöd Willkomm,

Nei, derig will mer döt nöd finde.
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